
 Ganztag der Regenbogenschule,  

  Dellbrücker Hauptstr. 16 – 18, 51069 Köln 

Kolping Bildungswerk Köln, Geschäftsbereich Kinder und Bildung,  

Düsseldorfer Straße 175, 51063 Köln 

 

 

Köln, 09.12.2022 

 

 

Notbetreuung im Ganztag bis zu den Weihnachtsferien  

 

Sehr geehrte Eltern der Regenbogenschule, 

 

aufgrund der aktuellen Situation haben wir in Rücksprache mit dem Kolping Bildungswerk Köln und der 

Schulpflegschaftsvorsitzenden Frau Lesch entschieden, dass der gesamte Ganztag bis zum Beginn der 

Weihnachtsferien nur noch eine Notbetreuung anbieten kann.  

Falls es Ihnen möglich ist, können Sie Ihre Kinder die gesamte Woche oder an einzelnen Tagen vorzeitig aus dem 

Ganztag abholen / gehen lassen. Um möglichst viel Ruhe und Überblick in den Gruppen zu behalten, bieten wir 

als Abhol-/Gehmöglichkeit drei Zeiten an:  

- direkt nach dem Unterricht, 

- um 14 Uhr, 

- um 15 Uhr. 

Für den Montag, 12.12. geben Sie gegebenenfalls Ihrem Kind ein formloses Schreiben mit. Ihre Kinder erhalten 

am Montag in den Gruppen ein Formular für die Folgetage.  

Alle Kinder, von denen wir keine Information bekommen, werden natürlich zu den üblichen Zeiten betreut. Bitte 

bedenken Sie, dass der Nachmittagsunterricht für die Kinder verpflichtend ist. 

Zur Begründung: 

Wie Sie wahrscheinlich bereits durch die öffentlichen Medien mitbekommen haben, nimmt der allgemeine 

personelle Engpass in allen Offenen Ganztagsschulen deutlich zu und stellt diese vor kaum noch zu lösende 

Probleme. Auch bei uns fehlen seit Schuljahresbeginn zwei Gruppenleitungen. Zwei weitere 

Gruppenleitungsstellen werden in den nächsten Monaten ebenfalls frei. Wir gehen zum jetzigen Zeitpunkt davon 

aus, dass wir bis Schuljahresende nicht alle Stellen besetzen können. 

Neben dieser deutlichen Personalknappheit kommen nun noch sehr starke Erkältungs- und Grippewellen sowie 

immer wieder auftretende Coronainfektionen hinzu. In den letzten zwei Wochen ist in zwei Gruppen bereits die 

Notbetreuung ausgerufen worden. Das verbliebene Personal vor Ort muss sehr viel als Vertretung in 

Nachbargruppen aushelfen, so dass im Grunde keine Gruppe mehr voll besetzt ist. Weitere Krankheitsfälle (durch 

die permanente Überlastung zusätzlich forciert) sind zu erwarten. 

 

Mit der Bitte um Verständnis. 

 

A.W. Heuer  M. Herdt B. Sieger B. Unger S. Lesch 

(Ganztag)     (Schulleitung)   (Schulpflegschaft) 

 


